
 
Niederschrift 

über die Sitzung der Gemeindevertretung Dipperz 
am 20. September 2018 

in der Kulturscheune Wisselsrod 
___________________________________________ 

 
Anwesend:   

Henkel Mark Ja 

Gaßmann Christoph Ja 

Heitz Sebastian Entschuldigt 

Mans Daniel Ja 

Nagel Kerstin Entschuldigt 

Pfeffermann Thomas Entschuldigt 

Roch Thorsten Ja 

Wagner Michael Ja 

Heumüller Winfried Ja 

Leinberger-Diegelmann Beate Ja 

Mader Klaus Ja 

Müglich Dirk Ja 

Seidel Franz Ja 

Willkomm Timo Ja 

Hirsch Klaus Ja 

Gemeindevorstand:   

Vogler Klaus-Dieter Ja 

Koch Gerhard Entschuldigt 

Wünnenberg Hans-Jürgen Ja 

Fabel Alexander Ja 

Mihm Michael Ja 

   

Schriftführerin:   
Storch Gerlinde Ja 

 



   
 
 
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung des Vorsitzenden der 
Gemeindevertretung vom 06.09.2018, also mindestens 3 Tage vorher, unter Angabe 
der Beratungsgegenstände, der Stunde und des Ortes der Versammlung, auf heute zu 
einer Sitzung zusammen berufen. 
 
Da von den 15 Mitgliedern der Gemeindevertretung die genannten  12    Mitglieder 
(also mehr als die Hälfte) erschienen waren, war die Versammlung beschlussfähig. 
 
Auch der Gemeindevorstand war eingeladen. 
 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit der Einladung wurden nicht erhoben. 
 
 
Gegenstände der Tagesordnung:  Beginn: 20.01  Uhr 
       Ende:  23.25  Uhr 
 
 
Punkt    1    der Tagesordnung: 
 
Einbringung des 1. Nachtrags der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes für 
das Jahr 2018 – Haushaltsvollzug nach § 28 GemHVO 
 
 
 
Bürgermeister Klaus-Dieter Vogler bringt im Namen des Gemeindevorstands die         
1. Nachtragssatzung und den Nachtragshaushaltsplan für 2018 in die 
Gemeindevertretung ein. 
 
Die Nachtragssatzung wird der Niederschrift beigefügt. 
 
Nachtragssatzung und Nachtragshaushaltsplan wurden den Mitgliedern ausgehändigt. 
 
Die Informationen zum Haushaltsvollzug gemäß § 28 GemHVO spiegeln sich im 
Nachtragshaushaltsplan für das Jahr 2018 wieder. 
 



   
 
Punkt    2    der Tagesordnung: 
 
Wahl Ersatzkandidaten für den Gemeindevorstand 
 
 
Bürgermeister Vogler würdigte das Engagement von Herrn Michael Schwab im 
Gemeindevorstand. Für seine seit 26. April 2001 geleistete Tätigkeit als Ehrenbeamter 
gebührt ihm großer Dank und Anerkennung. 
 
 
Beschluss: 
 
Nach dem Ausscheiden von Herrn Michael Schwab als 1. Beigeordneter und Mitglied 
des Gemeindevorstands wurden von den Fraktionen als Ersatzkandidaten die 
folgenden Personen benannt. 
 
Vorschlagsliste der CDU:  1. Günter Bott, Wolferts 
     2. Andreas Höhl, Armenhof 
     3. Andreas Reichel, Dipperz 
     4. Elisabeth Franc, Kohlgrund 
 
Vorschlagsliste der BGLD:  1. Patrick Kümmel, Dipperz 
     2. Elmar Ebert, Dipperz 
 
Über die Vorschlagslisten wurde per Akklamation abgestimmt. 
 
 
Beschlussergebnis: 12 Ja-Stimme/n 
  Nein-Stimme/n 
  Enthaltung/en 
 
 
Die Zusammensetzung des Gemeindevorstands richtet sich nach dem Stärkeverhältnis 
der Fraktionen. Entsprechend den Vorschlagslisten rückt für Herrn Michael Schwab 
Herr Günter Bott nach. 
 
 
Beschlussergebnis: 12 Ja-Stimme/n 
  Nein-Stimme/n 
  Enthaltung/en 
 
Herr Günter Bott wurde durch den Vorsitzenden der Gemeindevertretung auf die 
gewissenhafte Erfüllung seiner Aufgaben verpflichtet und in das Ehrenamt eingeführt. 
Die Verpflichtung erfolgte durch Handschlag. Herr Bott legte vor Bürgermeister Vogler 
den Diensteid nach § 72 Hessisches Beamtengesetz ab und erhielt die 
Ernennungsurkunde. 
 



   
 
Punkt    3    der Tagesordnung: 
 
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Übertragung der Aufgaben nach dem 
Hessischen Spielhallengesetz und dem Recht der Spielapparate (§§ 33 c ff. 
Gewerbeordnung) 
 
 
Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung fasst den Beschluss, der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
über die Übertragung der Aufgaben nach dem Hessischen Spielhallengesetz und dem 
Recht der Spielapparate (§§ 33 c ff. Gewerbeordnung) auf den Landkreis Fulda 
entsprechend der vorliegenden Vereinbarung zuzustimmen. 
 
 
 
 
 
Beschlussergebnis: 12 Ja-Stimme/n 
  Nein-Stimme/n 
  Enthaltung/en 
 
 
 



   
 
Punkt    4    der Tagesordnung: 
 
Nachtrag zum Konzessionsvertrag über die Nutzung öffentlicher Verkehrswege 
für die Stromversorgung 
 
 
Beschluss: 
 
Die Gemeindevertretung fasst den Beschluss, dem von der RhönEnergie Fulda 
vorgelegten Nachtrag zum Konzessionsvertrag über die Nutzung öffentlicher 
Verkehrswege für die Stromerzeugung zuzustimmen. 
 
 
 
 
 
 
Beschlussergebnis: 12 Ja-Stimme/n 
  Nein-Stimme/n 
  Enthaltung/en 
 
 
 



   
 
Punkt    5    der Tagesordnung: 
 
Aufstellung eines Bebauungsplanes der Innenentwicklung nach § 13 a BauGB für 
den Kindergarten-Neubau 
 
 
Der Gemeindevertreter Winfried Heumüller nimmt an den Beratungen und 
Abstimmungen zu diesem TOP nicht teil. 
 
 
Beschluss: 
 
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Dipperz fasst gemäß § 2 Abs. 1 
Baugesetzbuch (BauGB) den Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 16 
„Am Gassenfeld“ im Ortsteil Dipperz mit den vorliegenden textlichen Festsetzungen im 
B-Plan.  
Ziel der Aufstellung des B-Plans ist die Ausweisung von „Flächen für den 
Gemeinbedarf“ mit der Zweckbestimmung „Kindergarten“ im Ortsteil Dipperz. 

 
2. Der Beschluss der Gemeindevertretung vom 23.07.2018 zur Aufstellung der 15. 
Änderung des Flächennutzungsplans (FNP) wird entsprechend § 13 a Abs. 2 Ziffer 2 
BauGB aufgehoben. Der FNP ist im Wege der Berichtigung anzupassen. 

 
3. Die Gemeindevertretung beschließt den Bebauungsplan als „Bebauungsplan der 
Innenentwicklung“ nach § 13 a BauGB in Verbindung mit dem beschleunigten 
Verfahren aufzustellen.  
Weiterhin wird beschlossen, den B-Plan Nr 16 „Am Gassenfeld“ im Ortsteil Dipperz 
gemäß § 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
auszulegen. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 13 
Abs. 2 Nr. 3 BauGB in Verbindung mit § 4 Abs. 2 BauGB am Verfahren zu beteiligen. 

 
 
 
Beschlussergebnis: 11 Ja-Stimme/n 
  Nein-Stimme/n 
  Enthaltung/en 
 
Herr Seng informierte nach der Beschlussfassung über das Ausschreibungsverfahren 
für die Planungsleistungen. 
 
Zur Vergabe der Architekturleistungen soll ein Gremium gebildet werden. Jede Fraktion 
soll ein Mitglied für dieses Gremium bis Ende KW 39 vorschlagen. 
 
 



   
 
Punkt    6    der Tagesordnung: 
 
Informationen über haushaltsrechtliche Neuregelungen ab dem Jahr 2019 
(Änderungen der HGO und der GemHVO) 
 
 
Bürgermeister Klaus-Dieter Vogler informierte über die haushaltsrechtlichen 
Neuregelungen zum 01.01.2019 in der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) und der 
Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) durch das Hessenkassegesetz 
(HessenkasseG). 
 
In diesem Zusammenhang wurde nochmals auf eine Beratungsveranstaltung des 
Hessischen Ministeriums des Innern und für Sport am 15. Oktober 2018 um 10:30 Uhr 
in der Gemeindeverwaltung hingewiesen. 



   
 
Punkt    7    der Tagesordnung: 
 
Berichtsantrag der CDU-Fraktion zur Paul-Hartmann-Straße 
 
 
Die Anfrage wurde von Bürgermeister Vogler mündlich beantwortet. Dabei wurde auch 
aufgrund zweier Ortstermine mit Planungsbüros auf Folgendes hingewiesen: 
 

1. Es fehlt derzeit ein Konzept für ein mögliches Baugebiet im unteren Bereich der 
Paul-Hartmann-Straße mit Auswirkungen auf Dimensionen eines Schmutz- und 
Regenwasserkanals. 

 
2. Ohne Berücksichtigung des Punktes 1 würden sich voraussichtliche Kosten in 

Höhe von netto 100 bis 110 TEURO ergeben (ca. 40 bis 50 TEURO für eine 
notwendige Kanalbaumaßnahme, Gehwege 50 TEURO und 
Straßenentwässerung 10 TEURO) 
 

3. Fehlende objektive Aussagen über die Verkehrssicherheit/Gefahrenpotentiale 
und des Fahrzeugaufkommens; aus einem präsentierten Kartenausschnitt ergab 
sich, dass für ca. 2/3 des im Baugebiet „Eichberg“ wohnenden Schulkinder der 
Schulweg über die Fuldaer Straße der kürzere ist. Für die übrigen Schulkinder ist 
er nur wenig länger. 

 
Bürgermeister Vogler stellte den Antrag, dass sich der BAU-Ausschuss mit dem Thema 
beschäftigen soll. 
 
 
Beschlussergebnis: 12 Ja-Stimme/n 
  Nein-Stimme/n 
  Enthaltung/en 
 
 



   
 
Punkt    8    der Tagesordnung: 
 
Berichtsantrag der CDU-Fraktion zu den Baumaßnahmen vor dem Bürgerhaus in 
der KW 35 und KW 36 
 
 
Die Anfrage wurde vom Leiter des Bauamts, Herrn Eberhard Kümmel, mündlich 
zusammengefasst wie folgt beantwortet: 
 
Ein gemeinsamer Bau des Dorf-/Kirchplatzes und der Straße war nicht möglich. Erst 
Ende 2016 erfolgte die Entscheidung des Zweckverbands Gruppenwasserwerk 
Vorderrhön über den Umfang des Wasserleitungsbaus.  
 
Auf dem Dorfplatz und in der Straße „Am Dorfbrunnen“ war eine Endleitung 
vorgesehen. Es stellte sich jedoch heraus, dass dies auf dem Platz vor dem 
Bürgerhaus aufgrund des Leitungszustands nicht möglich war. Es wurde in die 
bestehende Leitung eine neue Leitung eingezogen; dafür waren zwei weitere 
Kopflöcher notwendig. Im Zuge dieser Maßnahme konnte dann auch der 
Löschwasserhydrant an die Straße vorverlegt werden. 
 
Die vorhandene Ringleitung im Bereich des Dorfplatzes außer Betrieb zu nehmen 
erfolgte auf dringende Empfehlung (hygienische Gründe) des Planungsbüros Köhl. 
 
Die Gewährleistung für den Platz hat die Firma Baumgart, für die Bereiche der 
Kopflöcher die bauausführende Firma Lohfink. 
 
Auf die Gemeinde Dipperz entfallen keine Kosten. Auftraggeber für die 
Wasserleitungsarbeiten auf dem Dorfplatz und in der Straße „Am Dorfbrunnen“ ist der 
Zweckverband Gruppenwasserwerk Vorderrhön. 
 
Es ergaben sich keine weiteren Fragen. 



   
 
Punkt    9    der Tagesordnung: 
 
Berichtsantrag der CDU-Fraktion über die Gebührenkalkulation 
Langenbieberstraße/Fuldaer Straße 
 
 
Die Anfrage wurde von Bürgermeister Klaus-Dieter Vogler mündlich beantwortet. 
 
Mit dem beauftragten Büro, dass die Gebührenkalkulation vornimmt, wurde vereinbart, 
mit den Arbeiten Ende Oktober/Anfang November zu beginnen. Am 13. Juni fand dazu 
ein Vorbereitungsgespräch statt (darüber wurden die Gremien bereits informiert). 
Frühestens Ende 2019 ist von einer Heranziehung der Beiträge zu rechnen. 
 
Es ergaben sich keine weiteren Fragen. 
 
 



   
 
Punkt    10    der Tagesordnung: 
 
CDU-Antrag auf Aufstellung eines Straßenkatasters 
 
 
Die Anfrage wurde von Bürgermeister Klaus-Dieter Vogler mündlich beantwortet. Er 
stellte den Antrag, die Aufstellung eines Straßenkatasters im BAU-Ausschuss weiter zu 
beraten. Dabei sollte auch der Zustand der Abwasserkanäle mit einbezogen werden. 
Auch die Erstellung eines Straßenkatasters durch Dritte sollte mit in die Überlegungen 
einbezogen werden. 
 
 
 
 
Beschlussergebnis: 12 Ja-Stimme/n 
  Nein-Stimme/n 
  Enthaltung/en 
 
 
 



   
 
Punkt    11    der Tagesordnung: 
 
CDU-Antrag auf Änderung der Hauptsatzung 
 
 
 
Beschluss: 
 
§ 1 Absatz 3 Ziffer 4 der Hauptsatzung der Gemeinde Dipperz wird wie folgt neu 
gefasst: 
 

4. Entscheidungen ob ein bestehendes Vorkaufsrecht ausgeübt wird oder nicht bis 
zu einem Betrag von 50.000,00 € im Einzelfall. Hierüber hat der 
Gemeindevorstand durch Abstimmung zu entscheiden. Sollte es sich um ein 
Grundstück handeln, welches für die gemeindliche Entwicklung von Bedeutung 
ist, hat hierüber die Gemeindevertretung in nicht öffentlicher Sitzung zu 
entscheiden. 

 
§ 1 Absatz 3 der Hauptsatzung der Gemeinde Dipperz wird um die Ziffer 7 ergänzt: 
 
     7. Entscheidungen über Anträge über Abweichungen von Bebauungsplänen. 

Hierüber hat der Gemeindevorstand durch Abstimmung zu entscheiden. 
 
 
 
Beschlussergebnis: 12 Ja-Stimme/n 
  Nein-Stimme/n 
  Enthaltung/en 
 
 
 



   
 
Punkt    12    der Tagesordnung: 
 
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit: Grundstücksangelegenheiten 
 
 
 



   
 
 
Als Termin für die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses wurde 
Donnerstag, 11. Oktober 2018 und für die nächste Sitzung der Gemeindevertretung 
Mittwoch, 17. Oktober 2018 festgelegt. 
 
 
 
 
 
 
 
........................... 
Gerlinde Storch 
Schriftführerin 
 
 
 
.......................................... 
Mark Henkel 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 
 
 


